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Vorwort.

Sum 30. «JMale erfdjeütt nun baß „«Meue 93etner
Safdjenbudj"; bamit Bietet fidj ber Slnlafj, einen
«Mdblid auf bie bisherigen /gatjrgäitge gu loerfen,
ünt fo mepr, alg eß int 25. 93anbc tnegen Sranf»
Iieit beß l£erau§gebet§ unterbleiben mufete.

«8on 1852 biß 1894 laut im SSerlage ber Sal*
ler'fdjen 93udjbiuderet unb iprer «Jcadjfolgerin, ber

93erlag§ijaitbluitg «Mpbeggcr unb «JJaumgart, baß

„93erner Safdjenbudj" tjetait§. djon bem trefflidjen
Submig Sauterburg gegrünbet, birgt bte gapteß*
fdjrtft in ißren 40 93cmben (baiunter gmei ®oppel»
jafjrgänge, 1889/90 unb 1893/94) eine gülle bon
loertooflctt 'Saiftellitngen au§ betn tetäjen (Gebiete

bei »aretlänbtfdjeit (Sjefdjtdjte.
2lf§ bie93'ctleger an ber!oeiauögabcbe<oSafd}en»

budje§ fein Sittereffe mefjr geigten unb fie aufgaben,
unternapnt e& bex ©djreibeitbe im gapxc 1895,
bte 3eitfdjrift in alter Tjrotnt, aber unter neuem
Sitel foitjufetjen. Sr oerttaute ber «JJcttarbeit bon
Steitnben bei berittfcfjen SSeigangeitfjeit unb ber

(Sttergie unb Dpferfreubigteit beß neuen «JJertegerS

Dr. (Suftaü 95pfj, unb tourbe nidjt getäufdjt. Stt rei»

djet 3atjt gefeilten fid) zu ben alten «JJtttarbettern

neue, unb bie Dpfet, bte bet SSertag mit ber Sper»

ausgäbe bringt, ftnb podj gu fdjäfeen. (Sine lange
Steiße. Oon «Arbeiten, ioetdje bie öerfdjiebenften ®e*

Vorwort.

Zum 30. Male erscheint nun das „Neue Berner
Taschenbuch"; damit bietet sich der Anlaß, einen
Rückblick auf die bisherigen Jahrgänge zu werfen,
um so mehr, als es im 25, Bande wegen Krankheit

des Herausgebers unterbleiben mußte.
Von 1852 bis 1894 kam im Verlage der

Haller'fchen Buchdruckerei und ihrer Nachfolgerin, der

Berlagshandlung Nydegger und Baumgart, das

„Berner Taschenbuch" heraus. Von dem trefflichen
Ludwig Lauterburg gegründet, birgt die Jahresschrift

in ihren 40 Bänden (darunter zwei
Doppeljahrgänge, 1889/90 und 1893/94) eine Fülle von
wertvollen Darstellungen aus dem reichen Gebiete
der vaterländischen Geschichte.

Als die Verleger an der Herausgabe des Taschenbuches

kein Interesse mehr zeigten und sie aufgaben,
unternahm es der Schreibende im Jahre 1895,
die. Zeitschrift in alter Form, aber unter neuem
Titel fortzusetzen. Er vertraute der Mitarbeit von
Freunden der bernischen Vergangenheit und der

Energie und Opferfreudigkeit des neuen Verlegers
Dr, Gustav Wyß, nnd wurde nicht getäuscht. Jn reicher

Zahl gesellten fich zu den alten Mitarbeitern
neue, und die Opfer, die der Verlag mit der
Herausgabe bringt, sind hoch zu schätzen. Eine lange
Reihe von Arbeiten, welche die verschiedensten Ge-



IV

biete bei ©efdjidjte bon (Stabt unb Sanbfdjaft «J3ern,

ttamentltdj abei bie futturgefdjtdjte befdjlagen, füt»
len bie einzelnen Saßrgangc. «JBir beben berbor:
firdjen», Staatg«, Sctjul», Stteratur», Sunft»,
Münz*, «ßerfonen», Familien* unb Sunftgcfdjtctjte,
93riefe, Slltenftüde, Sproniten unb «Keifen, bie bet»

uifetje ptftorifdje «Sibliograppie feit 1917, Stabt»
djrontl, ufw.

Seiber IjaBen mir burdj ben Sob ittandjett ge»

fdjätjteit ^Mitarbeiter bertoren, eß finb: «Jcatioitalrat
Dr. ®b. «Mpler, Dr. ,ft. #rep, «ßrof. $. S- «raf,
Sfarrer D. Öopf, Dr. «Hub. Sfdjet, ©iteitot S-
taffer, «ßrof. 3t. Sugmbütjf, Sri. S. P. ©reperg,
«ßrof. %. Saag, «ßtof. SB. %. b. «JJcüftneit, «ßtof. SB.

DedjSlt, Dr. 21. «ßlüfs, 3. &. 8ttffi*SSalet, ©cfäna»
ni§infpcftor §. ©• Sdjaffrotp, «ßtof. 9t. Sted, Dbet»
tepret 3- Sterdjt, Pfarrer %. Straßnt, Dr. 3-
©tridlei, «ßrof. ©. Sobler, Dr. ®. «JSepbmann,

«Brof. Sl. 8eerleber.
Sine lleberfidjt über bexx Snßalt bieten ba§ ®e»

neralregifter bei elften 35 Saprgänge (1852—86)
im 93anbe 1887 unb baSjentge für bte gahxgänge
1887—1911 im Sanbe 1912.

«Otöge fidj baß „«Meue «Betiter Safdjenbudj."1
gu feinen alten fteünben ftef§ neue eitoerben.

§>. lürler.

IV

biete der Geschichte von Stadt und Landschaft Bern,
namentlich aber die Kulturgeschichte beschlagen, füllen

die einzelnen Jahrgange, Wir heben hervor:
Kirchen-, Staats-, Schul-, Literatur-, Kunst-,
Münz-, Personen-, Familien- und Zunftgcschichte,
Briefe, Aktenstücke, Chroniken und Reisen, die
bernifche historische Bibliographie seit 1917,
Stadtchronik, usw.

Leider haben wir durch den Tod manchen
geschätzte» Mitarbeiter verloren, es sind: Nationalrat
lir. Ed, Wähler, Dr, K, Frey, Prof, I, H, Graf,
Pfarrer O. .Hopf, Dr, Rud, Jscher, Direktor H.
Kasfer, Prof. R. Luginbühl, Frl. L. v. Greyerz,
Prof. F. Haag, Prof. W. F. v. Mülinen, Prof. W.
Oechsli, Dr. A. Plüß, I. K. Rikli-Balet, Gcfcing-
nisinspcktor I. G. Schaffroth, Prof. R. Steck, Oberlehrer

I. Sterchi, Pfarrer F. Strähnt, vr. I.
Strickler, Prof. G. Tobler, vr. E. Weydmann,
Prof. A. Zeerleder.

Eine Uebersicht über den Inhalt bieten das
Generalregister der crsten 35 Jahrgänge (1852—86)
im Bande 1887 nnd dasjenige für die Jahrgänge
1887—1911 im Bande 1912.

Möge sich das „Neue Berner Taschenbuch"'

zu seinen alten Freunden stets neue erwerben.

H. Türler


	

